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Das ARA-Betriebsgebäude mit der Aufstockung rechts in Blau und Solaranlage auf dem Dach. Links das Garderoben-Provisorium.

Die aufgefrischte Beschriftung der ARA.

ARA produziert Sonnenstrom
Neuerdings produziert die regionale Kläranlage fast ihren gesamten 
Energiebedarf selber und schon bald liegt die Baubewilligung für den 
Ausbau auf 25 000 Einwohnerwerte vor.

BAD  ZURZACH (chr) – Wer der Barz-
strasse dem Rhein entlang geht oder 
fährt, dem sticht es gleich ins Auge: Das 
Betriebsgebäude der Kläranlage ist frisch 
gestrichen und erstrahlt in neuem Glanz. 
Unter dem Schriftzug «ARA Verband 
Region Zurzach» hängen die zehn Wap-
pen der beteiligten Gemeinden, von Bad 
Zurzach bis Wislikofen, schön alphabe-
tisch geordnet. Von der Strasse aus weni-
ger gut zu sehen sind die Solarzellen auf 
dem Dach. Die neue Photovoltaik-Anla-
ge produziert rund 50 000 Kilowattstun-
den Strom im Jahr. «Zusammen mit dem 
Biogas aus dem Abwasser, das wir nut-
zen, kann die ARA nun gegen 100 Pro-
zent des Eigenbedarfs an Energie selber 
abdecken», sagt Mäni Moser, Vorstands-
mitglied des Abwasserverbands. Als Prä-
sident der ARA-Baukommission freut er 
sich über die neuen Büros und das grosszü-
gige Sitzungszimmer, die im Obergeschoss 
des aufgestockten Betriebsgebäudes ent-
standen sind. Im Untergeschoss läuft der-
zeit noch die Sanierung der Garderobe 
und der Sanitärräume, weshalb vor dem 
Betriebsgebäude ein Provisorium steht. 

Baugesuch neun Monate in Aarau
Weniger Freude hat Moser daran, dass 
sich ein anderes Projekt – der Ausbau 
der Kläranlage von 15 000 auf 25 000 
Einwohnerwerte – verzögert hat. Noch 
im Herbst hatte er auf einen Baustart im 

Januar oder Februar gehofft. Doch erst 
kürzlich ist das Baugesuch von den kan-
tonalen Behörden freigegeben und an 
die Gemeinde zurückgegeben worden. 
«Neun Monate lag das Gesuch in Aarau, 
das ist viel zu lange», ärgert sich Moser, 
«um Massnahmen für die Umwelt an-
packen zu können, sollte man nicht so 
lange warten müssen!» Die Abteilung 
Bau, Planung, Umwelt der Gemeinde 
ist nun daran, die Unterlagen zu verar-
beiten und wird die Baubewilligung vo-
raussichtlich Mitte Juni erteilen. Damit 
ist das 12-Millionen-Projekt einen wich-

tigen Schritt weiter und die bereits einge-
gangenen Offerten aus der öffentlichen 
Ausschreibung können endlich geprüft 
werden.

Was die Energiebilanz der ARA be-
trifft, denkt Mäni Moser bereits weiter 
und sagt: «Wenn die noch leere Bauzo-
ne zwischen Ortsrand und Fussballplatz 
dereinst überbaut wird, könnte die Ab-
wärme der ARA für die Heizung der 
neuen Häuser genutzt werden.»

Über die Baustellen-Webcam auf 
www.arazurzach.ch kann der Stand der 
Arbeiten jederzeit beobachtet werden.

Steven Schneider und Sybil Schreiber mit den Autoren Peter Lude und Erich Haller.

Kabarett und Literatur 
im Hirschli
Was sonst als Büro und ab und zu 
als Seminarraum dient, war diese 
Woche eine Kleinkunstbühne.

BAD ZURZACH (chr) – Sybil Schreiber 
und Steven Schneider luden in ihr histo-
risches Messehaus «Hirschli» ein, wo sie 
gestern Freitagabend neue Projekte prä-
sentierten und auf 18 Jahre wöchentlicher 
Paarkolumne zurückblickten. Die Abende 
davor gehörte die Bühne, bestehend aus 
zwei SBB-Paletten, befreundeten Künst-
lern. Es begann am Montag mit «Interro-
bang?!». Manuel Diener und Valerio Mo-
ser, zusammen mehrfache Schweizer Meis-
ter im Poetry Slam, präsentierten ihr neues 
Kabarett-Programm. Premiere feiern wird 
es im September in Ehrendingen. In Bad 
Zurzach stellten sie «WG zum Glück» 
erstmals einem grösseren Publikum vor. 
Kleine Episoden aus dem Alltag trafen auf 
grosse Fragen der Menscheit. Da wurde 
zum Beispiel der «gemeine Spendenein-
treiber» vorgestellt, der auf Bahnhöfen 
sein Unwesen treibt. Manuel Diener trat 
als «Susi Basmati» auf, die ihre Lebens-
weisheiten verbreitete. Stehend spielten 
die beiden jungen Männer ein Paar im 
Doppelbett, das von fiesen Mücken ge-
plagt wird. Beatboxing gehörte ebenso 
zum Programm wie Gesangseinlagen. Im 
zweiten Teil bezogen die beiden Künstler 
auch noch von Zuschauern geschriebe-

ne Texte mit ein. Am Dienstag stand die 
Vorpremiere von «Satz&Pfeffer» auf dem 
Programm. Das Zuger Kabarettisten-Paar 
Judith Stadlin und Michael van Orsouw 
bestach mit viel Wortakrobatik und Orts-
namen-Poesie, wobei auch Namen aus der 
näheren Umgebung vorkamen, wie Kling-
nau oder Stilli. 

«Vermollung» der Gemeinde
Am Donnerstag war das Hirschli sehr 
voll: Die erste Dreiviertelstunde gehör-
te Peter Lude, Doktor der Psychologie, 
Gemeinderat und Ehemann. Er las vier 
Ausschnitte aus seinem Buch «Quer-
schnittlähmung – Schritte der Bewälti-
gung» sehr berührend, sehr bewegend 
aber ebenso erfrischend witzig. Sein 
Buch schenkt auch den sogenannten 
«Fussgängern» viele Erkenntnisse, Ein-
sichten und viel Kraft.

Nach der Pause, die wie immer mit 
viel Austausch im lauschigen Hof statt-
fand, präsentierte Erich Haller, Architekt 
und Heilpädagoge, sein Buch «Schwaarz-
iis». In diesem unglaublich poetischen 
Werk erzählt er in Mundart und Hoch-
deutsch über seine Fussreisen entlang 
von Schweizer Flüssen. Zum Schluss re-
zitierte er – zur grossen Erheiterung des 
Publikums – eine satirische Sicht auf den 
im Flecken ausgebrochenen Papa Moll-
Kult und die damit einhergehende «Ver-
mollung» der Gemeinde.

Valerio Moser und Manuel Diener bei ihrem Programm «WG zum Glück.»

Glücksmomente im Kine Atelier
BAD ZURZACH (sf) – Michèle Fischer 
eröffnete Ende Mai einen Therapieraum 
und ein Atelier für Kreatives im Fle-
cken. Die ausgebildete IK Kinesiologin 
und Brain Gym Trainerin wohnt mit ih-
rer Familie in Rekingen. Ursprünglich hat 
Fischer einen technischen Beruf gelernt, 

aber sie habe bereits in der Jugend ein 
ausgeprägtes Gespür für andere Men-
schen und deren Bedürfnisse gehabt. Vier 
Jahre dauerte die Zweitausbildung, die sie 
nebenberuflich jeweils freitags, samstags 
und sonntags absolvierte. Das setzte viel 
Verständnis seitens der Familie voraus.

Nun bietet Fischer therapeutische Un-
terstützung bei Motivations-, Lern- und 
Konzentrationsschwierigkeiten, Schlaf-
störungen, Verspannungen und Schmer-
zen, beim Abbau von Prüfungsangst und 
anderen Phobien sowie bei der Stärkung 
des Selbstvertrauens. Die Therapie ist 
sehr klientenzentriert und lösungsori-
entiert: «Ich arbeite über und mit dem 
Körper der Klienten.» Zu Beginn gibt es 
ein Gespräch mit Fragen und einen Mus-
keltest. «Das Unterbewusstsein reagiert 
sehr viel schneller als das Bewusstsein.» 
Der Körper funktioniert ganzheitlich. 
Muskeln, Organe und Geist bilden eine 
Einheit. «Die Meridiane sollten idea-
lerweise im Fluss sein.» Ein Ziel der Be-
handlung sei daher, die Energien im Kör-
per wieder in Fluss zu bringen – Klienten 
finden ihre eigene Balance wieder. Ne-
gative Glaubenssätze werden aufgelöst 
und ins Positive gelenkt. Sie betreibt Ur-
sachenforschung, behebt Symptome und 
wendet ganz verschiedene Techniken an, 
die Heilungsprozesse ankurbeln. Blocka-
den werden abgebaut, Klienten können 
das eigene Potenzial optimal nutzen und 
entfalten.

In ihrem Atelier bietet Fischer an ge-
wissen Tagen Plätze für kreatives Arbei-
ten an. Das Material kann bei ihr bezo-
gen oder mitgebracht werden. In kleinen 
Gruppenworkshops gibt sie zudem ihre 
Erfahrung mit erlernten Techniken des 
kreativen Schaffens weiter. Die Tages- 
und Abendkurse finden zu Arbeiten mit 
Beton und Paverpol statt, Accessoires für 
Heim und Garten sowie Karten entste-
hen dabei. Neben dem Atelier befindet 
sich auch eine kleine Geschenkboutique. 
Die mit Freude und Phantasie gestalte-
ten Einzelstücke sind alle selbst gemacht.

Abendmusik  
zum Sommeranfang
REKINGEN – Auch dieses Jahr wird die 
beliebte Tradition fortgesetzt. Zum Som-
meranfang lädt die Kulturkommission in 
den Garten von Dölf Baldinger ein. Der 
Abend beginnt mit einer Führung von 
Dölf Baldinger durch seinen eindrucks-
vollen Garten. Mit Anekdoten und Ge-
schichten zur Entstehung dieser lauschi-
gen Anlage gelingt es ihm immer wieder, 
die Besucher in seinen Bann zu ziehen. 
Ab 20 Uhr unterhält die Musikgesell-
schaft Rekingen mit musikalischen Le-
ckerbissen. Der Anlass findet am Frei-
tag, 15. Juni, ab 19 Uhr bei Dölf Baldin-
ger am Rheinweg 45 in Rekingen statt. 
Bei Regen wird der Anlass abgesagt. Die 
Kulturkommission offeriert einen Apéro. 
Es wird eine Kollekte zur Deckung der 
Unkosten gesammelt. Die Organisatoren 
freuen sich auf Besuch.

Pflanzen- und 
Heilkräuterexkursion
WÜRENLINGEN – Am Freitag, 15. Juni, 
führt der Naturschutzverein Würenlin-
gen eine Pflanzen- und Kräuterexkursion 
durch. Frau Nigg-Zumsteg aus Turgi, eine 
versierte Kennerin der einheimischen 
Pflanzenwelt, wird die Exkursion leiten. 
Sie wird viel Interessantes über die ein-
heimische Flora, über die Verwendung 
der Pflanzen zu Heilzwecken und vieles 
mehr erzählen können. Die Exkursion 
beginnt um 18.30 Uhr bei der Kapelle in 
Würenlingen. Die Kapelle befindet sich 
am Radweg Richtung Döttingen. Par-
kiermöglichkeit besteht beim Sportplatz 
Käppeli. Alle Interessierten sind eingela-
den, an diesem interessanten Anlass teil-
zunehmen.
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